
 
 
 

„Ein neues Gebot 
gebe ich euch: 
Liebt einander! 
Wie ich euch 
geliebt habe, 

so sollt auch ihr 
einander lieben.“ 

(Joh 13,34) 
 

“Da questo tutti 
sapranno che 

siete miei 
discepoli: se 

avete amore gli 
uni per gli altri.” 

(Gv 13,35) 
 

 
 

Liebe Gläubige der Pfarreien Innichen, Vierschach, Winnebach und Sexten! 

Die Erzählung von der Fußwaschung, die sich nur im Johannesevangelium findet, lässt uns 
Jesu „Neues Gebot“ besser verstehen: „Liebt einander! Wie ich euch geliebt habe, so sollt 
auch ihr einander lieben“ (Joh 13,34). Jesus handelt, bevor er lehrt, und von daher hat sein 
Wort Gewicht. 
Heute stehen wir vor vielen Herausforderungen: Krieg, Pandemie, gesellschaftliche 
Spaltung, Armut, ... Stellen wir uns einen Moment lang vor, was geschähe, wenn wir das 
„Neue Gebot“ in unserem Alltag in die Tat umsetzten. Wir könnten umdenken, wir würden 
verstehen, dass Gott mit der Menschheit etwas Großes vorhat und so Hoffnung finden. Wir 
könnten einen Neubeginn wagen und ein Netz der Geschwisterlichkeit knüpfen, das über 
die ganze Erde reicht. 
 
Dalla luce del racconto della lavanda dei piedi che si trova solo nel vangelo di Giovanni, va 
compreso il comandamento nuovo: „Che vi amiate gli uni gli altri. Come io ho amato voi, 
così amatevi anche voi gli uni gli altri.“  Gesù prima fa e poi insegna e per questo la sua 
parola ha autorevolezza. 
Sono tante le sfide con cui ogni giorno ci confrontiamo: la pandemia, la polarizzazione, la 
povertà, i conflitti: immaginiamo per un istante cosa succederebbe, se riuscissimo a mettere 
in pratica questa Parola nel quotidiano: ci troveremmo di fronte a nuove prospettive, si 
aprirebbe davanti ai nostri occhi il progetto dell’umanità, motivo di speranza. 

Eure Seelsorger Andreas und Josef 

 Rosenkranzgebet in der Klosterkirche täglich um 8.00 Uhr außer Dienstag und 
Sonntag und wenn eine hl. Messe anberaumt ist. 

 Die Loretokapelle ist ab dem 1.5.2022 wieder geöffnet und zwar von 9.00 bis 
18.00 Uhr. 

 Freiwillige HelferInnen für das Stiftsmuseum 
Das Stiftsmuseum Innichen sucht Freiwillige für den Präsenzdienst im Kornkasten, also 
Personen die bereit sind, im Sommer ein paar Mal am Nachmittag für zwei bis drei 
Stunden im Museum anwesend zu sein, als Unterstützung für die Praktikanten die am 
Eingang bei der Kassa bleiben müssen und nicht gleichzeitig Kontrollrundgänge durch 
das Museum machen können. Wer Interesse hat möge sich bitte an die Nummer 347-
370-69-84 wenden. 

 

Erreichbarkeit von Dekan Andreas Seehauser: zu den Bürozeiten: im Pfarramt Innichen: Dienstag 
und Donnerstag von 9.00 bis 11.00 Uhr, Tel. 0474-913164; im Pfarramt Sexten: Freitag von 8.30 bis 
10.30 Uhr, Tel. 0474-710395. Zu den übrigen Zeiten: Hdy-Nr. 333-648-75-37, E-Mail: 
andisee@outlook.com. Seelsorger Josef Gschnitzer: Hdy-Nr. 333-105-00-42, E-Mail: 
gschnitzer.josef@gmail.com.  



G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  
Montag, 16.05.2022 – hl. Johannes Nepomuk, Priester, Märtyrer 
 17.00 in Winnebach hl. Messe, dt. – (Gedenken: Jtg. für Anton Schönegger, Jaufen; für 

Katharina Schönegger, Jaufen; für Arme Seelen) 
 19.30 in der Michaelskirche Maiandacht, dt. – gestaltet vom KFS 
Dienstag, 17.05.2022 – hl. Walter 
 8.15 in der Stiftskirche hl. Messe, dt. – YouTube Stiftskirche Innichen – (Gedenken: 

Jtg. für Johann Krautgasser; für Anna Oberhammer; für Hw. Josef Zacher; für 
L.u.V. der Fam. Schmieder und Covi; für Arme Seelen; zu Ehren des hl. Antonius 
als Dank; zu Ehren des hl. Josef Freinademetz) 

Mittwoch, 18.05.2022 – hl. Johannes I., Papst, Märtyrer 
 18.00 nella Chiesa di S. Michele “Il Fioretto”, it. 
 19.30 in Moos Wort-Gottes-Feier, dt. 

Donnerstag, 19.05.2022 – hl. Kuno 
 17.00 in Vierschach hl. Messe, dt. – (Gedenken: für L.u.V. der Fam. Franz Josef 

Kiebacher; für Marianna, Magdalena und Paul Gutwenger) 
 18.00 in der Michaelskirche Maiandacht, dt. – gestaltet von Kindern 
Freitag, 20.05.2022 – hl. Bernhardin von Siena, Ordenspriester 
 16.00 im Seniorenheim (nur für Heimbewohner) hl. Messe, dt. – YouTube SE Oberes 

Pustertal – (Gedenken: für Hans und Paula Obexer; zu Ehren des hl. Antonius) 
 17.00 in Vierschach Maiandacht, dt. 
Samstag, 21.05.2022 – hl. Hermann Josef, Ordenspriester, Mystiker; hl. Christophorus 

Magallanes, Priester, und Gefährten, Märtyrer 
 13.00 in der Michaelskirche Feier der Trauung von Manfred Steinwandter und 

Carmen Lanz 

Samstag, 21.05.2022 
 19.30 in Winnebach Vorabendmesse, dt. – (Gedenken: Jtg. für Gertraud Gutwenger; 

Jtg. für Karl Pfeifer; Jtg. für Marlies Rainer; Jtg. für Peter Rainer; Jtg. für Theresia 
Burgmann; für L.u.V. der Fam. Trojer, Breindler; für L.u.V. der Fam. Wieser; für 
Manuel Bachmann; nach Meinung; zu Ehren des hl. Florian) 

Sonntag, 22.05.2022 – 6. SONNTAG DER OSTERZEIT / DOMENICA VI di PASQUA 
 8.30  in Vierschach hl. Messe mit Feier der Erstkommunion mit Einzug vom Schulplatz, 

dt. – YouTube SE Oberes Pustertal – (Gedenken: Jtg. für Josef Watschinger, Dorf; 
für Franz und Maria Kiebacher, Kleinhiebler; für Stefan und Maria Walder) 

 10.30 in Sexten Wort-Gottes-Feier, dt. 
 10.30 in der Stiftskirche hl. Messe mit Feier der Erstkommunion, dt.-it. – nella 

Collegiata S. Messa con festa della Prima Santa Comunione, ted.-it., – YouTube 
Stiftskirche Innichen – (Gedenken: Jtg. für Franz Jud; für Alfred Gasser und Pater 

Simon Aloisi u. Angehörige; für L.u.V. der Fam. Sulzenbacher und Radmüller; für 
Manfred Baur; für Mario Rogginer; für Michael Rainer:) 

 14.00 in Sexten Feier der Taufe 
 15.30 in Winnebach Feier der Taufe von Gregor Patzleiner und Rosalie Watschinger 
 17.30 im Kloster hl. Messe, dt. – gestaltet vom Männergesangsverein Innichen 
 19.00 zu Loreto Maiandacht dt., gestaltet von den Schützen 

Montag, 23.05.2022 – hl. Guibert 
 19.30 in Winnebach Bittgang von der Pfarrkirche zur Loretokirche, hl. Messe, dt. – 

(Gedenken: für Hermann und Marlies Rainer) 
 19.30 in der Michaelskirche Maiandacht, dt. – gestaltet vom KVW 

Dienstag, 24.05.2022 – hl. Esther, Tag des Gebetes für die Kirche in China 
 19.30 Bittprozession, ausgehend vom Kloster und hl. Messe in der Stiftskirche – 

YouTube Stiftskirche Innichen – (Gedenken: Jtg. für Elisabeth Fuchs, Unterrader; 
Jtg. für Theresia und Leopold Oberhofer; für Gerardo Sturchio; für Hw. Josef 
Zacher; für Lina Elliscases; für Arme Seelen) 

Mittwoch, 25.05.2022 – hl. Beda der Ehrwürdige, Ordenspriester, Kirchenlehrer; hl. Gregor 
VII., Papst; hl. Maria Magdalena von Pazzi, Ordensfrau 

 18.00 nella Chiesa di S. Michele “Il Fioretto”, it. 
 19.30 in Moos hl. Messe, dt. 
Donnerstag, 26.05.2022 – hl. Philipp Neri, Priester, Gründer des Oratoriums 
 19.00 in Vierschach Bittgang von der Pfarrkirche nach Untervierschach (Hiebler 

Kirchl) mit hl. Messe, dt. – (Gedenken: für Michael Weitlaner; L.u.V. der Fam. 
Fuchs - Kiebacher) 

 19.30 in der Michaelskirche Maiandacht, dt. – gestaltet von den bäuerlichen Senioren 
Freitag, 27.05.2022 – hl. Augustinus, Bischof, Glaubensbote 
 16.00 im Seniorenheim (nur für Heimbewohner) hl. Messe, dt. – YouTube SE Oberes 

Pustertal – (Gedenken: für Katharina und Antonia Obexer; zu Ehren des hl. Antonius) 
 17.00  im Kloster eucharistische Anbetung mit Beichtgelegenheit, dt. 
 18.00 im Kloster hl. Messe mit Br. Eduard Schretter, dt. (Heilungsgottesdienst mit 

Einzelsegen) 
 18.00 in Vierschach Start bei der Lourdeskapelle zum gemeinsamen Pilgern zur 

Waldkapelle mit Wort-Gottes-Feier – Jugendliche und Erstkommunikanten aus 
dem Dekanat sind herzlich eingeladen 

Samstag, 28.05.2022 – hl. Wilhelm von Aquitanien 
 13.00 in der Michaelskirche Feier der Trauung von Florian Gruber und Julia Hayek 

Samstag, 28.05.2022 
 19.30 in der Stiftskirche Vorabendmesse, dt. – YouTube Stiftskirche Innichen – 

(Gedenken: Jtg. für Marianna Lamp; Jtg. für Rosa Auer Trojer u. Alois Weber; für 
Francesco Zandonella Maiucco; für Fritz Lanzinger; für Josef und Agnes 



Bergmann; für Karl Schäfer; für L.u.V. der Fam. Rainer, Asthof; für L.u.V. der 
Fam. Trojer und Lanz; für L.u.V. der Fam. Tschurtschenthaler, Kuentner; für 
L.u.V. der Fam. Tschurtschenthaler, Raner; für Arme Seelen) 

Sonntag, 29.05.2022 – CHRISTI HIMMELFAHRT, Welttag der sozialen 
Kommunikationsmittel (freiwillige Sammlung) / ASCENSIONE DEL 
SIGNORE, Giornata mondiale per le comunicazioni sociali (colletta 
facoltativa) 

 8.30 in Winnebach hl. Messe mit 30-Jahr-Feier des KFS Winnebach auf dem 
Fußballplatz, dt. – (Gedenken: für L.u.V. der Fam. Bergmann, Ruidla; für L.u.V. 
der Fam. Trojer und Mair zu Lehra; für Arme Seelen) 

 8.30 in Vierschach hl. Messe, dt. – (Gedenken: Jtg. für Johann Tschurtschenthaler, 
Kleinmarer; Jtg. für Josef Watschinger, Dorf; für Emma Baumgartner; für Michael 
Bacher, Rager) 

 8.30 in der Stiftskirche Wort-Gottes-Feier, dt. – mitgestaltet von „Capella anarasa“ 
unter der Leitung von Norbert Brandauer – (Gedenken: für Ernst Strasser; für 
Rosa Steinmair verh. Zwigl) 

 10.30 in Sexten hl. Messe, dt. 
 10.30 nella Collegiata Celebrazione della Parola di Dio, it. – YouTube Stiftskirche 

Innichen 
 19.00 zu Loreto Maiandacht dt., gestaltet vom Pfarrchor 

 Am Mittwoch, dem 25. Mai 2022 organisieren die Bäuerlichen Senioren eine 
Wallfahrt zum hl. Josef Freinademetz. Weitere Infos sind im Schaukasten und in den 
Einladungen ersichtlich. 

 Die Firmteams von Innichen, Toblach und Niederdorf treffen sich am Montag, 
16. Mai 2022 um 20.15 Uhr im Versammlungsraum vom neuen Pfarrheim in Toblach. 

 Bei der Wort-Gottes-Feier am 29.05.2022 in der Stiftskirche Innichen um 8.30 Uhr 
wird unter der Leitung von Norbert Brandauer das Barockensemble „Capella anarasa“ 
die Feier mitgestalten und anschließend ein Kurzkonzert anbieten. Dazu sind alle 
herzlich eingeladen. 

 Der Pfarrverwaltungsrat von Sexten trifft sich am Mittwoch, 25. Mai um 20.15 Uhr im 
Pfarrhaus von Sexten. 

 Ukraine-Hilfe der Caritas: 
Wer die Ukrainehilfe der Caritas unterstützen möchte, kann seine Spende unter dem 
Kennwort „Ukraine“ auf eines der folgenden Spendenkonten der Caritas überweisen: 
Raiffeisen Landesbank - IBAN IT42F0349311600000300200018 
Südtiroler Sparkasse - IBAN: IT17X0604511601000000110801 
Südtiroler Volksbank - IBAN: IT2R0585611601050571000032 

 Gedenkspenden: 

 In liebendem Gedenken an Frau Rosa Steinmair verh. Zwigl spendeten: für den 
Bäuerlichen Notstandsfonds: Fam. Hackhofer, Singger; Fam. Trojer Erich, Senioren 
im SBB; Jahrgang 1953; für die Caritas (Ukraine): Fam. Burgmann Thomas; für die 
Krebshilfe: Kühebacher Egon und Mariedl, Fam. Weitlaner Emil; Bergmann Karl, 
Kranzhof; Fam. Rainer Raimund; für Messen: Jägerschaft Innichen; Fam. Oberhammer 
Gustav; Burgmann Aloisia, Burg; für den Stiftschor: Fam. Benincasa Girolamo; Fam. 
Klocker Christian; für die Stiftskirche: Fam. Mutschlechner Walter; Weitlaner Maria 
und Rosa; Fam. Weitlaner, Töldern; Fam. Sulzenbacher Willy und Frieda; für den 
Urnenfriedhof: Fam. Crepaz Peter P.¸ Fam. Krautgasser Rudi, Fam. Strobl Toni, 
Jahrgang 1953; für die Vinzenzgemeinschaft: Fam. Pfeifhofer, Huber; Fam. Senfter 
Peter; Fam. Mair Josef, Bar Rose; Tschurtschenthaler Johann; Fam. Winkler Karl; 
Bäuerinnenorganisation Innichen; Fam. Hackhofer, Singger, Fam. Jud Peppe; Fam. 
Schönegger Peter, Kerschbaum. 

 In liebendem Gedenken an Frau Renate Gächter verh. Krautgasser spendeten: für 
die Krebshilfe: Fam. Kerschbaumer Georg; für Messen: Fam. Weitlaner Hildegard; 
Fam. Gutwenger Hermann; für die Pfarrei Vierschach: Fam. Strobl Toni; Fam. 
Gutwenger Hermann; Jahrgang 1961; Kühebacher Egon u. Mariedl; für den 
Urnenfriedhof: Fam. Crepaz Peter P.; für die Vinzenzgemeinschaft: Fam. Mair Josef, 
Bar Rose. 

 In liebendem Gedenken an Herrn Fritz Lanzinger spendeten: für die Caritas 
(Ukraine): Lamp Josef; für die Krebshilfe: Purdeller Antonia und Hermann; Jahrgang 
1948; Fam. Cagalli Paolo; für Messen: Moser Walter und Frieda; Godani Helene; für 
die Stiftskirche: Fam. Senfter Peter; für den Urnenfriedhof: Fam. Crepaz Peter P.; 
Jahrgang 1948; für die Vinzenzgemeinschaft: Fam. Mair Josef, Bar Rose. 

 Nachtrag Gedenkspende: 

 In liebendem Gedenken an Herrn Michael Weitlaner Michael spendete: für die 
Krebshilfe: Fam. Strauß Rosmarie. 

8 Promille für die Katholische Kirche: eine Unterschrift für den guten Zweck 
Zusammen gegen die Folgen der Pandemie 

Mit Ihrer Unterschrift auf der Steuererklärung und dem Mod. CU können Sie 80/00 Ihrer 
eingezahlten Steuern für die Katholische Kirche Zweck bestimmen! Diese verwendet 
die Gelder aus dem 8 Promille Fonds für Priesterbesoldung, Caritas, Beiträge für 
Bauvorhaben in den Pfarreien, verschiedene pastorale Dienste, Hilfsprojekte in der sog. 
Dritten Welt und Soforthilfe bei Humanitären Katastrophen…  
Im vergangenen Jahr haben auch in Südtirol Armut und Einsamkeit zugenommen. Viele 
Menschen sind zudem aufgrund von Zukunftsängsten schwer belastet. Dank der 
Zweckbestimmung der 8 Promille der Steuern an die Katholische Kirche konnte die Diözese 
Bozen-Brixen mittels der diözesanen Caritas viele Menschen in Not unterstützen. 
 



5 Promille 
Zusätzlich zu den 8 Promille besteht die Möglichkeit, mit Ihrer Unterschrift auf der 
Steuererklärung (Mod. CU, Mod. 730, Mod. UNICO) weitere 5 Promille Ihrer Steuern 
sozialen Zwecken zuzuweisen. Durch eine Unterschrift und die Angabe der Steuernummer 
der begünstigten Organisation können Sie diese finanziell unterstützen. Für Sie ist es 
kostenlos, für viele Menschen eine große Hilfe! 
Auch einige kirchlich sozialen Vereine und Verbände engagieren sich täglich für die 
Anliegen bedürftiger Menschen oder einfach im sozialen Bereich. 
Die Diözese bittet deshalb um Ihre Unterschrift für diese Organisationen: 
 

Caritas Diözese Bozen-Brixen   80003290212 
Katholische Frauenbewegung   80008900211 
Katholische Jungschar Südtirols   80008880215 
Katholische Männerbewegung    94059030216 
Katholischer Familienverband Südtirol   80012100212 
Katholisches Blindenapostolat   80017950215 
Kolpingwerk Südtirol     80019780214 
Katholischer Verband der Werktätigen (KVW) 80006160214 
Südtiroler Vinzenzgemeinschaft   94059970213 
Südtirols Katholische Jugend    80008920219 
Centro di aiuto alla vita    94000180219 
Conferenza San Vincenzo - Consiglio Centrale  94005180214 
La Strada - Der Weg     80020390219 
U.N.I.T.A.L.S.I.     04900180581 
 

Wallfahrt nach Heiligenblut am 2. Juni 2022  
der Pfarreien Innichen, Sexten, Vierschach und Winnebach. 

 

7.30 Uhr Start in Moos (Bushaltestelle St. Josefkirche) 
Zusteigemöglichkeiten: 
7.35 Uhr Sexten Postplatz 
7.45 Uhr Innichen Außerkirchl 
7.55 Uhr Vierschach / Bahnhof 
8.00 Uhr Winnebach / Bushaltestelle 

Fahrt mit Bus über Lienz – mit Kaffeepause 
9.30 Uhr Ankunft in Heiligenblut – Kaffeepause und WC 
10.30 Uhr Kirchenführung 
11.00 Uhr Hl. Messe 
12.00 Uhr Mittagessen – anschließend frei 
15.00 Uhr Führung mit Film im Haus der Steinböcke 
17.00 Uhr Rückfahrt 
19.00 Uhr Ankunft in Moos 

 

Kosten pro Person € 35,00 (Fahrt mit Bus und Eintritt und Führung im Haus der Steinböcke). 
Mittagessen im Restaurant nach Speisekarte auf eigene Kosten. 
Busunternehmen Holzer von Sexten 
Anmeldung im Pfarramt Innichen von Montag bis Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr (Tel. 0474-

913164) 
Einzahlung des vollen Betrages in bar oder auf das Konto der Pfarrei Innichen lautend auf 

„Pfarrei zum hl. Erzengel Michael – Innichen", Raiffeisenkasse Hochpustertal, IT83 H 
08020 58790 000301265822 mit Betreff „Wallfahrt nach Heiligenblut“ + Vor- und 
Nachname. Anmeldung ist erst dann gültig. 

 

Die Briccius Legende: die Geschichte von Heiligenblut 
 

Briccius war der Legende zufolge ein dänischer Berufssoldat, der im Jahre 914 dem 
byzantinischen Kaiser Leo in Konstantinopel diente. Als erfolgreicher Feldherr erreichte ihn 
dort die Nachricht, dass sein Vater zu Hause im Sterben lag und er quittierte seinen Dienst 
beim Kaiser. Dieser gab ihm als Dank für seine treuen Dienste ein Fläschchen mit 
besonders wertvollem Inhalt für den Gläubigen mit. 
Ein Heide soll der Geschichte nach mit einem Messer ein Kruzifix durchstochen haben, aus 
dem sogleich Blut zu fließen begann. Der Kaiser ließ das heilige Blut in ein Gläschen fassen. 
Mit diesem wertvollen Geschenk trat Briccius den weiten Weg in den Norden an. 
Doch die Gutmütigkeit des Kaisers war nur vorgetäuscht, seine Krieger traten alsbald die 
Verfolgung an, um das wertvolle Relikt wieder zu erlangen. Den alten Säumerpfaden 
folgend, stets in Eile, um den Verfolgern zu entkommen, suchte Briccius den Übergang nach 
Salzburg durch das Mölltal und über die niedere Pfandlscharte. Das Fläschchen verbarg er 
laut der Erzählung, indem er sich in der rechten Wade eine tiefe Schnittwunde zufügte und 
es dort einnähte. Kurz nachdem er das heutige Dorf Heiligenblut hinter sich gelassen hatte, 
zog ein tosender Sturm auf und Briccius wurde von einer Lawine verschüttet. 
Fleißige Bergbauern waren es schließlich, die auf ihrem Weg hinauf zu ihren Almen an just 
jener Stelle, wo Briccius verschüttet worden war, drei frische Ährenzweige fanden, die aus 
dem Schnee ragten. Man begann mit Grabungen und fand den Leichnam. Mit einem 
Ochsenkarren wurde dieser ins Dorf gebracht. Genau an jenem Punkt, wo die heutige 
Pfarrkirche steht, machten die Tiere plötzliche keinen Schritt mehr nach vorne, geschweige 
denn zurück. Genau an dieser Stelle wurde Briccius begraben. 
Am nächsten Tag jedoch geschah das Unglaubliche: Die rechte Wade des Toten ragte aus 
dem Grabe hervor. Man entdeckte die Wunde und das darin verborgene Fläschchen mit 
dem heiligen Blut sowie die Urkunde, welche um die Brust gebunden war und Auskunft über 
den Schatz gab. So erhielt der Ort den Namen Heiligenblut und die Kirche wurde 1491 direkt 
an jener Stelle errichtet, wo Briccius begraben liegt. 
Heute kann in der dem Heiligen Vinzenz von Saragossa geweihten Kirche das heilige Blut 
besichtigt werden. Links vom Hochaltar erhebt sich eine prächtige Säule. Dort, gut verwahrt, 
befindet sich in eine Monstranz eingefasst, das wundersame Fläschchen. In der 
darunterliegenden Krypta fand Briccius letztlich seine ewige Ruhe. 


